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AUS DEM VERBAND DVS – DIE VERBINDUNGS SPEZIALISTEN

 Die 72. ordentliche Jahresversamm-
lung des DVS fand am 16. September 2019 
in der Stadthalle Rostock statt. Durch die 
Veranstaltung führte die Präsidentin des 
DVS, Dipl.-Betrw. Susanne Szczesny-Oß-
ing. Nach einem ehrenden Gedenken der 
Mitglieder und Freunde des DVS, die seit 
der letzten Jahresversammlung gestorben 
waren, trat sie in die Tagesordnung ein 
(siehe Niederschrift der Jahresversamm-
lung in diesem Heft).

Ehrungen
Ehrennadeln
 Szczesny-Oßing berichtete, dass die-
ses Jahr sieben Personen mit der DVS-
Ehrennadel in Silber und ebenfalls sie-
ben Personen mit der DVS-Ehrennadel in 
Gold ausgezeichnet wurden. Als Ehrung 
der Landes- und Bezirksverbände wird 
sie Mitgliedern verliehen, die sich um ih-
ren Landes- bzw. Bezirksverband und um 
die Technik verdient gemacht haben (siehe 
Niederschrift in diesem Heft). Die Nadeln 
werden in geeigneter Form durch die Lan-
des- und Bezirksverbände übergeben.

Ehrenringe
 Der DVS-Ehrenring ist für Mitglieder 
des Verbandes vorgesehen, die sich durch 
ihre Arbeit auf technisch-wissenschaft-
lichem Gebiet besonders ausgezeichnet 
oder sich in hervorragender Weise um den 
Verband verdient gemacht haben. Szczes-
ny-Oßing teilt mit, dass das Präsidium be-
schlossen habe, ihn in diesem Jahr an Herrn 
Dipl.-Ing. Jochen Mußmann und Herrn 
Dipl.-Ing. Wolfgang Satke zu vergeben. 
Nachdem Szczesny-Oßing den Text der Ver-
leihungsurkunde verlesen hatte, stellte sie 
die Verdienste des Geehrten heraus.
 Dipl.-Ing. Jochen Mußmann ist seit 
35 Jahren persönliches Mitglied im DVS. 
Schon seit 1988 arbeitet er aktiv im Vor-
stand des Bezirksverbandes Düsseldorf 
mit. Öffentlichkeitsarbeit im Bezirksver-
band Düsseldorf und im Landesverband 
Nordrhein ist mit seiner Person besonders 
verknüpft. Später hat er die Geschäftsfüh-
rung im Bezirksverband Düsseldorf über-
nommen und 2004 wurde er zum Vorsit-
zenden gewählt. Im Landesverband Nord-
rhein ist er seit 1990 im Vorstand, seit 2018 
als stellvertretender Vorsitzender. Für sei-

ne Verdienste um seinen Bezirksverband 
hat er 1996 die DVS-Ehrenadel erhalten. Er 
studierte in Düsseldorf und Aachen Ma-
schinenbau Fachrichtung Fertigungstech-
nik. Im Anschluss an sein Studium quali-
fizierte er sich an der SLV Duisburg zum 
Schweißfachingenieur. Es folgte die Qua-
lifizierung zum Europäischen Schweißgü-
teprüfingenieur. Nach seinem Studium 
war er als verantwortlicher Schweiß-
fachingenieur im Rohrleitungsbau tä-

tig. 2004 wechselte er zum FDBR, dem 
Fachverband Anlagenbau als Referent 
für Forschung und Technik. Des Weite-
ren hält er Vorlesungen zur Fügetech-
nik an der Hochschule Düsseldorf und 
der Technischen Hochschule Mittel-
hessen.
 Dipl.-Ing. Wolfgang Satke ist seit 
über drei Jahrzehnten mit der Schweiß-
technik eng verbunden. Er war Grün-
dungsmitglied des Bezirksverbandes Hal-
le und engagierte sich sehr früh und in be-
sonderer Weise im Anwendungsbereich 
der Technologie „Thermisches Spritzen“. 
Als Leiter des Arbeitskreises „Thermi-
sches Spritzen“ war er Mitglied des Vor-
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standes des Bezirksverbandes Halle und 
organisierte zahlreiche DVS-Seminare. 
1998 übernahm er im Vorstand des Bezirks-
verbandes Halle den Vorsitz, welches er bis 
2016 durchgängig wahrgenommen hat. In 
dieser Funktion machte er sich von Anfang 
an um eine Neuausrichtung der Öffentlich-
keitsarbeit und der Organisation des Be-
zirksverbandes verdient. Dazu gehörten 
unter anderem die Zusammenlegung der 
Schweißtechnischen Fachtagung der SLV 
Halle und der jährlichen Mitgliederver-
sammlung des Bezirksverbandes, die Neu-
gestaltung des Internetauftritts, die Initiie-
rung der Gemeinschaftsveranstaltung des 
Bezirksverbandes Halle und der DGzfP Re-
gionalkreis Halle–Leipzig sowie die Förde-
rung der Zusammenarbeit mit den benach-
barten Bezirksverbänden Magdeburg und 
Anhalt. 1988 wurde er zum Vorsitzenden 
des Landesverbandes Sachsen-Anhalt ge-
wählt. Sein Verdienst war die Neuausrich-
tung und die effiziente Organisation der Ar-
beit des Landesverbandes. Ihm gelang es, 
die Finanzen im Landesverband langfristig 
zu stabilisieren und auf eine solide Basis zu 
stellen. Sein besonderer Verdienst war die 
Idee und die Umsetzung der Zusammen-
führung der Landesverbände Sachsen und 
Sachsen-Anhalt zum Landesverband Mit-
teldeutschland im Jahre 2018.

DVS-Plakette
 Die DVS-Plakette ist die höchste 
Auszeichnung des DVS. Sie wird an Per-

sönlichkeiten vergeben, die sich her-
vorragende Verdienste auf dem Gebiet 
der Schweißtechnik in Wissenschaft 
und Praxis erworben haben. Das DVS-
Präsidium hat den einstimmigen Be-
schluss gefasst, die DVS-Plakette in die-
sem Jahr an Dipl.-Ing. Peter Boye zu 
verleihen.
 Dipl.-Ing. Peter Boye war in seinem 
aktiven Berufsleben Betriebsleiter und Ge-
schäftsführer der Firma GERB Schwingungs-
isolierungen in Berlin. Vor der Wiederverei-
nigung Deutschlands war er Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft Schweißtechnik 
Berlin und hat diese durch Verschmelzung 
in den Landesverband Berlin–Branden-
burg geführt. Seit dieser Zeit ist er Vorsit-
zender des Landesverbandes Berlin–Bran-
denburg und auch Mitglied des Vorstands-
rates des DVS, somit fast 30 Jahre. Ihm ist 
es zu verdanken, dass die Zusammenfüh-

rung der schweißtechnischen Aktivitäten 
im ehemaligen Ost- und Westberlin und in 
Brandenburg erfolgreich möglich war. Seit 
1994 ist er als Vertreter der Landesverbän-
de Mitglied im Ausschuss für Finanzen. 
Seit 1996 ist er auch Vorsitzender des Aus-
schusses der Landesverbände, somit ein 
Stellvertreter des Präsidenten und damit 
Mitglied des Präsidiums und des Vorstan-
des. Den Vorsitz im Ausschuss der Landes-
verbände hat er zum 1. Januar 2020 für ei-
nen Nachfolger freigemacht. Mit großem 
persönlichen Einsatz hat er sich um die 
Anerkennung der Arbeit der DVS-Lan-
desverbände verdient gemacht. Er über-
zeugt seine Kollegen durch fachliches 
Wissen und lange Erfahrung im DVS. In 
Würdigung seiner Verdienste hat er 1992 
die DVS-Ehrennadel, 1993 den DVS-Eh-
renring und 2003 die DVS-Ehrenmit-
gliedschaft erhalten.
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Bericht über die Arbeit des DVS
 Den Jahresbericht 2018 erstattete der 
DVS-Hauptgeschäftsführer, Dr.-Ing. Roland 
Boecking. Bild 1 zeigt die DVS-Mitglieder-
statistik zum 1. Januar 2019. Anfang dieses 
Jahres hatte der Verband insgesamt 18.535 
Mitglieder, davon 15.687 persönliche Mit-
glieder, 1.066 Firmenmitglieder aus Indust-
rie und Handel, 1.210 Firmenmitglieder aus 
dem Handwerk sowie 572 Körperschaften. 
Das entsprach – bezogen auf alle Mitglie-
dergruppen – einem leichten Minus von 
insgesamt 81 Mitgliedern gegenüber dem 
Vorjahr, wobei der Rückgang in erster Linie 
auf den Bereich der persönlichen Mitglied-
schaften zurückzuführen ist.
 Die Mitgliederentwicklung sei im Prin-
zip konstant, aber Konstanz könne dem 
Verband nicht reichen, so Boecking. Bei 
etwa 88.000 Lehrgangsteilnehmern in der 
schweißtechnischen Aus- und Weiterbil-
dung pro Jahr in den 310 DVS-zugelasse-
nen Bildungseinrichtungen bestehe viel 
Potenzial für die Anwerbung von Neumit-
gliedern, die aus Schweißfachingenieu-
ren, Schweißfachmännern und Schwei-
ßern der verschiedenen Verfahren verstärkt 
für die Verbandsarbeit angeworben wer-
den sollen. Gerade das Ausbildungsformat 
„Schweißfachingenieur“ hat deutlich mehr 
Ingenieure angezogen als in der vergange-
nen Betrachtung und liegt bei 1.100 aus-

gebildeten Ingenieuren im Jahr 2018. Boe-
cking führt aus, dass bei den Schweißfach-
männern ein ähnlicher Trend zu erkennen 
ist. Dieses enorme Potenzial über sämtli-
che Ausbildungsformate gilt es für die Mit-
gliederwerbung zu heben. 
 Boecking berichtet, dass sich bei den 
DVS-Mitgliedern aus Industrie und Handel 
bereits die Trendwende hin zu vermehr-
ten Eintritten abzeichnet, da der Wert der 
DVS Mitgliedschaft in der nationalen und 
internationalen Gemeinschaftsarbeit der 
Schweißtechnik und der verwandten Ver-
fahren deutlich erkannt und gewürdigt 
wird. Die Mitarbeit der Unternehmen in 
der Forschungsvereinigung des DVS ist hier 
sicherlich eines der Zugpferde.    

Bericht aus dem Ausschuss für 
Bildung des DVS
 Über die Arbeit des Ausschusses für Bil-
dung des DVS berichtete dessen Vorsitzen-
der, Dr.-Ing. Matthias Pöge. Anhand von Bild 
2 kommentierte er die Ausbildungszahlen in 
den DVS-zugelassenen Bildungseinrichtun-
gen in Bezug auf Unterrichtseinheiten, theo-
retische sowie praktische Prüfungen. In eini-
gen Bereichen seien sehr viele Teilnehmer in 
den Ausbildungen zu verzeichnen. Im prak-
tischen Bereich sei der in den letzten Jah-
ren kontinuierliche Rückgang mit der guten 
Wirtschaftslage zu erklären, da weniger Mit-

arbeiter freigestellt und in Ausbildungslehr-
gänge geschickt würden. 

Jahresrechnung 2018
 Die Jahresrechnung 2018 präsentier-
te Dipl.-Ing. Olaf Reckenhofer, Vorsitzen-
der des Ausschusses für Finanzen des 
DVS. Der Jahresabschluss 2018 war im 
März 2019 durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft des DVS geprüft und unein-
geschränkt testiert worden. Die Finanz-
zahlen wurden im Vorfeld der Jahresver-
sammlung auf der Homepage des DVS 
sowie ergänzend in den DVS-Zeitschrif-
ten „Schweißen und Schneiden“ und „Der 
Praktiker“ veröffentlicht.
 Anhand der Darstellung in Bild 3 zeigte 
Reckenhofer, dass der Haushaltsplan 2018 
mit einem positiven Ergebnis in Höhe von 
8.000 Euro verabschiedet worden war. Das 
Geschäftsjahr 2018 schloss erfreulicherwei-
se mit einem positiven Ergebnis von 32.000 
Euro ab. Zunächst stellte Reckenhofer mit 
Bild 3 die Einnahmen und Ausgaben des 
Jahres 2018 dar und erläuterte die Abwei-
chungen. Die Gesamteinnahmen sind hier-
bei um 71.000 Euro und die Gesamtausga-
ben um 95.000 Euro gegenüber dem Haus-
haltsplan geringer ausgefallen.
 Die Einnahmen, Bild 4, fielen bei den 
Mitgliedsbeiträgen um 17.000 Euro gerin-
ger aus, bei den Förderbeiträgen gab es 
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dungszahlen von 

2015 bis 2018. 



DER PRAKTIKER  12 ◼ 2019 655

keine Abweichungen, die Mieten wiesen 
ein Minus von 1.000 Euro auf und DVS-
PersZert ein Minus von 82.000 Euro. Die 
Erträge aus Ausschüttungen liegen mit 
75.000 Euro unter den Planzahlen. Die-
se Abweichung ist darauf zurückzufüh-
ren, dass die SK Mönchengladbach GmbH 
ergebnisbedingt keine Ausschüttung an 
den DVS in 2018 vorgenommen hat. Da-
für wurde in 2019 eine außerordentlich 
hohe Ausschüttung an den DVS beschlos-
sen und vorgenommen. Für den Bereich 
DVS-PersZert sind die Einnahmen aus der 
Systemabgabe geringer ausgefallen als ge-
plant. Die Systemabgabe wird auf Basis 
der Aktivitäten in den vom DVS zugelasse-
nen Bildungseinrichtungen ermittelt. Die 
weiteren Einnahmen liegen mit 104.000 
Euro über den Planzahlen und wurden im 
Wesentlichen mit der Durchführung von 
Veranstaltungen/Tagungen erzielt.
 Wie in Bild 5 zu sehen, sind die Perso-
nalkosten gegenüber dem Haushaltsplan 
2018 um 56.000 Euro geringer ausgefallen. 
Reckenhofer erklärte, dass die Einsparung 
auf die im Haushaltsplan berücksichtig-
te, aber noch nicht erfolgte personlle Ver-
stärkung im IT Bereich zurückzuführen sei. 
Die Erhöhung der Ausgaben im Bereich der 
Sachkosten ist darauf zurückzuführen, dass 
für notwendige Modernisierungsarbeiten 
in der Hauptgeschäftsstelle eine Rücklage 
in Höhe von 100.000 Euro gebildet wurde.
 Zudem erläuterte er die Abweichung 
bei den weiteren Ausgaben. Bei den Kos-
ten für Gemeinschaftsarbeit konnten Ein-
sparungen im Bereich Ausschuss für Tech-
nik, Ausschuss für Bildung und im Bereich 
der Forschung erreicht werden. Im Be-
reich DVS-PersZert sind geringere Kosten 
für die Akkreditierung entstanden. Bei den 
Personalkosten im Bereich DVS-PersZert 
wirkt sich ebenfalls die noch nicht vorge-
nommene personelle Verstärkung im IT-
Bereich (anteilig) aus.
 Abschließend erläuterte Reckenhofer 
noch die Abweichung zu den weiteren 
Ausgaben. Hier haben sich im Geschäfts-
jahr 2018 unter anderem erhöhte Ausga-
ben für den Datenschutz ergeben. Weiter-
hin wurde bei der ehemaligen DVS-eige-
nen Kursstätte in Lüneburg nachgelagert 
noch eine Lohnsteueraußenprüfung vor-
genommen. Hier musste eine Nachzah-
lung in Höhe von 6.000 Euro geleistet wer-
den. Diese Ausgaben waren bei der Haus-
haltsplanung nicht vorhersehbar.
 Im Anschluss daran informierte Re-
ckenhofer über die Zahlen der regiona-
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len Stellen des DVS, Bild 6. Die regiona-
len Einrichtungen des DVS haben im Ge-
schäftsjahr 2018 einen Jahresüberschuss 
von etwa 209.000 Euro erwirtschaftet. Die-
ses Ergebnis verdanke man zum großen 
Teil dem Einsatz und der Arbeit der ehren-
amtlich tätigen Mitglieder, denen Recken-
hofer an dieser Stelle ausdrücklich dankte.
 Zum Ende seiner Präsentation über den 
Jahresabschluss 2018 stellte Reckenhofer die 
Bilanzzahlen der Hauptgeschäftsstelle und 
der regionalen Stellen des DVS anhand der 
Bilder 7 und 8 vor. Der Finanzbestand der 
Hauptgeschäftsstelle und der regionalen 
Stellen des DVS betrug zum 31. Dezember 
2018 rund 9,9 Mio. Euro. Die Bilanzsumme 
hat sich insgesamt um rund 467.000 Euro auf 
etwa 16,7 Mio. Euro erhöht. Das Verbands-
vermögen der Hauptgeschäftsstelle des DVS 
betrug zum 31. Dezember 2018 annähernd 
6,5 Mio. Euro, das Vermögen der regionalen 
Stellen 6,3 Mio. Euro, sodass sich das Ver-
bandsvermögen zum 31. Dezember 2018 
auf insgesamt rund 12,8 Mio. Euro belief.

Haushaltsvoranschlag 2019
 Anschließend befasste sich Recken-
hofer mit dem genehmigten Haushaltsvor-
anschlag 2019, dem er die Hochrechnung 
für 2019 gegenüberstellte, Bild 9. Im Haus-
haltsvoranschlag wurde von einem positi-
ven Ergebnis in Höhe von 13.000 Euro aus-
gegangen. Wie Reckenhofer erklärte, sei auf 
Grundlage der Halbjahreszahlen und des 
gegenwärtigen Informationsstands mit ei-
nem positiven Ergebnis von 121.000 Euro 
zu rechnen. Die zu erwartenden Einnah-
men aus Mitgliedsbeiträgen, Förderbeiträ-
gen, Mieten sowie die weiteren Einnahmen 
weichen nicht oder nur geringfügig vom ge-
nehmigten Haushaltsvoranschlag ab, Bild 
10. Unter der Position „Erträge aus Betei-
ligungen“ sei die Verzinsung von DVS-Ka-
pital in Beteiligungsgesellschaften des DVS 
zu verstehen. Im Jahr 2019 hat die SK Mön-
chengladbach GmbH aufgrund eines her-
vorragenden Jahresergebnisses eine Ge-
winnausschüttung in Höhe von 250.000 
Euro an den DVS vorgenommen. Geplant 
war lediglich eine Ausschüttung in Höhe 
von 75.000 Euro. Im Bereich von DVS-Pers-
Zert liegen aktuell die erwarteten Einnah-
men mit 1,77 Mio Euro deutlich unter den 
geplanten Einnahmen von rund 2,2 Mio 
Euro. Hierdurch entsteht eine negative Ab-
weichung von rund 435.000 Euro.
 Bei den Ausgaben ging Reckenhofer 
insbesondere auf den Bereich DVS-Pers-
Zert ein, Bild 11. In diesem Bereich werden 

sich die Ausgaben voraussichtlich deut-
lich verringern, da die Ausgaben stark an 
die Einnahmen gekoppelt sind. Insgesamt 
gehe man jedoch von einem positiven Er-
gebnis aus. Im Bereich der weiteren Aus-
gaben sind Aufwendungen für eine externe 
Beratung in Höhe von 10.000 Euro enthal-

ten. Weiterhin haben sich gegenüber den 
geplanten Zahlen die Ausgaben für Versi-
cherungen und Datenschutz erhöht.
 Als Nächstes erläuterte Recken-
hofer den Haushaltsvoranschlag für das 
Jahr 2020, dem er die Hochrechnung 
für 2019 gegenüberstellte, Bild 12. Der 
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Haushaltsvoranschlag 2020 der Haupt-
geschäftsstelle des DVS wurde auf der 
Grundlage der Halbjahreszahlen 2019 so-
wie des derzeitigen Informationsstands 
erstellt. Der Haushalt für das Geschäfts-
jahr 2020 weist einen Überschuss von 
74.000 Euro aus.

 Wie sich dieser Überschuss ergibt, er-
läuterte Reckenhofer anhand der nächsten 
beiden Darstellungen, Bild 13 und 14. Im 
Haushaltsplan 2020 gehe der DVS von Er-
trägen aus Beteiligungen in Höhe von rund 
1,4 Mio Euro aus. Alle weiteren Positionen 
weichen nur unwesentlich von der Hoch-
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rechnung 2019 ab, sodass sich weiteren Er-
läuterungen erübrigen.
 Danach ging er auf die geplanten 
Ausgaben für 2020 ein, Bild 14. Die Per-
sonalkosten liegen mit rund 88.000 Euro 
unter den Werten der Hochrechnung für 
das Jahr 2019. Die Einsparung von Per-
sonalkosten wird angestrebt und soll ins-
besondere durch personelle Umstruktu-
rierungen erreicht werden. Im Bereich 
der weiteren Ausgaben werden im Jahr 
2020 geringere Ausgaben für die Fachge-
sellschaft Löten erwartet. Weiterhin wer-
den der Zinsaufwand für die Immobili-
enfinanzierung der Hauptgeschäftsstelle 
sowie der Zinsaufwand für die Pensions-
rückstellungen im Jahr 2020 voraussicht-
lich geringer ausfallen.
 Reckenhofer teilte mit, dass das Präsi-
dium den Haushaltsvoranschlag 2020 in 
seiner vorausgegangenen Sitzung beraten 
und beschlossen habe, der diesjährigen 
Jahresversammlung in Rostock dessen Ge-
nehmigung zu empfehlen. Nach § 8 der Sat-
zung des DVS beantragte Reckenhofer die 
Genehmigung des Haushaltsvoranschlags 
der Hauptgeschäftsstelle des DVS für das 
Jahr 2020 durch die Jahresversammlung. 
Diesem Antrag wurde einstimmig gefolgt.

Niederschrift über die 72. ordentliche Jahresver-
sammlung des DVS am Montag, 16. September 2019, 
16:00 Uhr, in Rostock

1.  Eröffnung und Begrüßung
 Die Präsidentin des DVS, Dipl.-Betrw. 
Susanne Szczesny-Oßing, eröffnet die 72. 
ordentliche Jahresversammlung des DVS 
und heißt die Mitglieder und Gäste herz-
lich willkommen. Die Einladung zu die-
ser Jahresversammlung wurde unter Be-
rücksichtigung der Fristen gemäß Satzung 
auf der Homepage des DVS sowie ergän-
zend in den DVS-Zeitschriften „Schwei-
ßen und Schneiden“ und „Der Praktiker“ 
veröffentlicht. An der Jahresversammlung 
nehmen 144 stimmberechtigte Mitglie-
der teil. Szczesny-Oßing berichtet über die 
derzeitigen Strategieüberlegungen im Ver-
band. Hierzu wurde Anfang 2019 die Ar-
beitsgruppe „DVS STRATEGIE 2025“ ge-
gründet, die sich mit der zukünftigen stra-
tegischen Ausrichtung des Verbandes be-
schäftigt. In der Arbeitsgruppe wurden 

erste strategische Ansatzpunkte erarbei-
tet. Unter anderem wurde die Überprü-
fung der aktuellen Struktur des DVS als 
ein wichtiger Punkt erkannt. Hierzu gibt es 
erste konkrete Überlegungen, welche nun 
mit den regionalen Stellen des DVS disku-
tiert werden sollen.
 Im Anschluss gedenkt Szczesny-Oß-
ing der verstorbenen Mitglieder des DVS 
und erwähnt namentlich und stellvertre-
tend für alle Verstorbenen Dr.-Ing. Werner 
Lehrheuer, der am 2. Juli 2019 verstarb. 
Lehrheuer war von 1991 bis 1999 Mitglied 
im Präsidium des DVS und erhielt im Jahr 
1994 den DVS-Ehrenring sowie im Jahr 
1999 die DVS-Plakette.
 Zu Ehren der seit der vorigen Jahres-
versammlung verstorbenen Mitglieder 
und Freunde des DVS erheben sich die 
Anwesenden von ihren Plätzen.

2.  Feststellung der Tagesordnung und 
Genehmigung der Niederschrift der 71. 
ordentlichen Jahresversammlung am 
17. September 2018 in Friedrichshafen
 Die Tagesordnung für diese Jahres-
versammlung wurde unter Berücksichti-
gung der Fristen gemäß Satzung auf der 
Homepage des DVS sowie ergänzend in 
den DVS-Zeitschriften „Schweißen und 
Schneiden“ und „Der Praktiker“ veröffent-
licht. Änderungs- bzw. Ergänzungswün-
sche liegen nicht vor. Die Tagesordnung 
wird gemäß Vorlage festgestellt.
 Szczesny-Oßing teilt weiterhin mit, 
dass die Niederschrift über die 71. ordent-
liche Jahresversammlung, die am 17. Sep-
tember 2018 in Friedrichshafen stattfand, 
auf der Homepage des DVS sowie ergän-
zend in den DVS-Zeitschriften „Schwei-
ßen und Schneiden“ und „Der Praktiker“ 




